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Daniel Debrien

In vielerlei Hinsicht fangen große Geschichten oftmals mit kleinen, 
unscheinbaren Details an. Erst viel später, mit Sicht auf das große 
Ganze, kann man überhaupt beurteilen, was der eigentliche Aus-
löser war – der kleine Stein, der alles ins Rollen brachte. Warum 
ich Ihnen das erzähle? Nun, im vorliegenden Fall verhielt es sich 
genauso – ein seltsames Ereignis inmitten von Frankfurt, entpuppte 
sich als ein sehr gefährliches Abenteuer. Doch ich denke, bevor ich 
Ihnen etwas darüber berichte, ist es wichtig ein paar Worte über 
meine Person zu verlieren. Mein Name ist Daniel Debrien, ich bin 
���-DKUH�DOW��+LVWRULNHU�XQG�IUHLEHUXÁLFKHU�%HUDWHU�GHV�DUFKlR-
logischen Museums Frankfurt. Vielleicht haben Sie auch bereits 
von mir gehört, denn schon einmal hatte ich das Vergnügen in 
eine haarsträubende Geschichte zu geraten – wobei von Vergnü-
gen tatsächlich keine Rede sein konnte. Die damaligen Ereignisse 
liegen nun bald zwei Jahre zurück, doch sie stellten mein bis dahin 
durchaus beschauliches Leben völlig auf den Kopf. Ich wurde mehr 
oder weniger ins kalte Wasser geworfen, als man mir mitteilte, dass 
ich einem uralten Geschlecht angehöre – den Weltengängern. Mit 
Recht stellen Sie sich jetzt natürlich die Frage – wer oder was ist ein 
Weltengänger? Um das zu erklären, muss ich etwas weiter ausholen, 
denn die Antwort ist, nun ja, in gewissem Maße kompliziert. Alles 
EHJDQQ�PLW�]ZHL�%ULHIHQ��GLH�PLU�HLQ�1RWDU�YLHU�7DJH�QDFK�PHLQHP�
GUHL�LJVWHQ�*HEXUWVWDJ�DXVKlQGLJWH��(LQHQ�7DJ�VSlWHU�ZXUGH�GLHVHU�
Notar tot aufgefunden und ich stieg sofort zum Hauptverdächtigen 
der Polizei auf. Hauptkommissar Julian Schwarzhoff war damals 
der leitende Ermittlungsbeamte, der ebenfalls in die dann folgenden 
%HJHEHQKHLWHQ�KLQHLQJH]RJHQ�ZXUGH�XQG�PLU�PLWWOHUZHLOH�HLQ�JXWHU�
Freund geworden ist. Aufgrund der zwei überreichten Schreiben 
VWLH��LFK�DXI�GHQ�%LEOLRWKHNDU�=HQRGRW�YRQ�(SKHVRV��8QG�ZDV�ZlUH�
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HLQ�%LEOLRWKHNDU�RKQH�%�FKHU��GLH�HU�YHUZDOWHW��NDWHJRULVLHUW�XQG�
der Nachwelt erhält? So lernte ich den wundersamen Ort namens 
7LHIHQVFKPLHGH�NHQQHQ�²�HLQH�ULHVLJH�%LEOLRWKHN��GLH�GLUHNW�XQWHU�
HLQHU�)UDQNIXUWHU�*U�QDQODJH�QDPHQV�%HWKPDQQSDUN�OLHJW��+LHU�
erfuhr ich zu meinem allergrößten Erstaunen, dass eine weitere Welt 
neben unserer existiert. Eine Welt in der Sagengestalten, Ungewöhn-
liches und weiße oder schwarze Magie sehr real sind. »Wie kann so 
etwas möglich sein?«, fragen Sie wahrscheinlich überrascht. Nun, in 
XQVHUHP�YRQ�9HUVWDQG�XQG�7HFKQLN�JHSUlJWHQ�.RVPRV�KDEHQ�ZLU�
es einfach verlernt, genauer hinzusehen. Wir haben vergessen, die 
Wunder der Natur wahrzunehmen, genauso wie unser Verstand sich 
ZHLJHUW��=DXEHU�XQG�0DJLH�]X�DN]HSWLHUHQ��'HU�=ZDQJ��DOOHV�ORJLVFK�
und wissenschaftlich erklären zu wollen, hat unser Gespür, unsere 
Intuition, unsere Sichtweise verkümmern lassen. Wir Weltengänger 
können dieses Universum wahrnehmen, können mit diesen Wesen 
sprechen und uns die Magie zunutze machen. Sie erklären mich jetzt 
sicherlich für verrückt, aber ich versichere Ihnen – nein, das bin ich 
GHÀQLWLY�QLFKW��2EZRKO�LFK�]XJHEHQ�PXVV��GDVV�LFK�YRU�]ZHL�-DKUHQ�
mehr als einmal an meinem Verstand gezweifelt hatte.

:LH�KDWWH�GHU�%LEOLRWKHNDU�HLQVW�]X�PLU�JHVDJW��Die Natur ist wie 
ein Buch. Ihr Menschen seht dieses Buch, lest den Titel und glaubt der 
Inhalt sei euch wohlbekannt. Um zu begreifen, muss man den INHALT 
erst lesen und selbst wenn man es gelesen hat, heißt das nicht, dass man 
es auch versteht. So ist es mit euch Menschen, ihr seht die Welt durch 
eine trübe Linse, ihr könnt nur hell und dunkel unterscheiden, seid euch 
aber sicher, alles genau zu erkennen! Was glaubst du, wenn man die Linse 
wegnimmt? Eine andere Welt erschließt sich – obwohl es die gleiche wie 
vorher ist.

8QG�VR�HUZHFNWH�=HQRGRW�YRQ�(SKHVRV�PHLQH�VFKODIHQGH�*DEH�
als Weltengänger und fortan bewegte ich mich zwar im gleichen 
Universum wie zuvor, doch meine Sichtweise war erheblich erwei-
tert. Obendrein stellte sich heraus, dass ich unter allen Weltengän-
JHUQ�HLQH�HLQ]LJDUWLJH�)lKLJNHLW�EHVD���,FK�ELQ�HLQH�*UDXVWLPPH��
ein Weltengänger, der mit den Steinen sprechen kann. Nein, 
natürlich nicht mit jedem Stein, denn das wäre eindeutig zu viel 
des Guten, doch sobald ein Fels bearbeitet wird und daraus eine 
%�VWH��6NXOSWXU�RGHU�HWZDV�bKQOLFKHV�HQWVWHKW��QLPPW�GHU�6WHLQ�
HLQHQ�7HLO�GHU�3HUV|QOLFKNHLW�VHLQHV�6FK|SIHUV�LQ�VLFK�DXI��$Q�VLFK�
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ist es also kein Leben im eigentlichen Sinne, sondern vielmehr eine 
Projektion dessen, was der Stein durch seinen Erschaffer erfahren 
KDW��%HGDXHUOLFKHUZHLVH�JHVWDOWHQ�VLFK�8QWHUKDOWXQJHQ�PLWXQWHU�
sehr schwierig, da Steine ihre eigenen Gesetzmäßigkeiten haben, 
aber dazu später mehr. Heute, zwei Jahre nach den Ereignissen von 
damals, habe ich erneut ein ungewolltes Abenteuer hinter mich 
gebracht – mit einem beinahe tödlichen Ausgang für meine Person. 
Glücklicherweise bekam ich Hilfe von gänzlich unerwarteter Seite, 
doch lassen Sie mich von vorne beginnen …

Ein seltsamer Zeitungsartikel

Ich saß an einem Junidienstag im Café Leidenschaft direkt auf der 
%HUJHU�6WUD�H��'LH�%HUJHU��ZLH�VLH�DXFK�HLQIDFK�JHQDQQW�ZLUG��LVW�
eine der In-Straßen der Stadt Frankfurt am Main und verbindet 
GLH�6WDGWHLOH�%RUQKHLP�XQG�1RUGHQG��:LH�HLQH�3HUOHQNHWWH�UHLKHQ�
VLFK�KLHU�YLHOH�.QHLSHQ��$SIHOZHLQORNDOH��%DUV��5HVWDXUDQWV��NOHLQH�
(LQNDXIVOlGHQ�XQG�%RXWLTXHQ�QDKWORV�DQHLQDQGHU��,P�REHUHQ�7HLO�GHU�
%HUJHU��DOVR�%RUQKHLP��JHKW�HV�HKHU�JHPlFKOLFKHU�XQG�WUDGLWLRQHOO�
]X��ZlKUHQG�HV�LP�XQWHUHQ�7HLO��GHPHQWVSUHFKHQG�GDV�1RUGHQG��
HLQ�ELVVFKHQ�V]HQLVFKHU�XQG�ÁLSSLJHU�]XJHKW��9HUWUlXPW�EOLQ]HOWH�
ich in die Nachmittagssonne, denn ich hatte mir vorgenommen 
PHLQH�]ZHL�IUHLHQ�7DJH�VR�HQWVSDQQW�ZLH�P|JOLFK�]X�JHQLH�HQ��,FK�
VFKDOWHWH�PHLQHQ�7DEOHW�3&�HLQ�XQG�WLSSWH�DXI�GLH�$SS�GHU�)UDQN-
furter Rundschau, um zu sehen, welche Horrorbotschaften diesmal 
die Welt erschütterten. Doch zu meinem freudigen Erstaunen gab 
HV�KHXWH�DXVQDKPVZHLVH�NHLQH�0HOGXQJHQ��EHU�7HUURUDQVFKOlJH��
Flüchtlingsdramen oder sonstige Katastrophen. Inzwischen hatte 
PLU�GLH�%HGLHQXQJ�PHLQHQ�.DIIHH�JHEUDFKW��GDPSIHQG�KHL���PLW�
frischer Milch, genauso wie ich ihn gerne mochte. Ich surfte auf die 
Seite Stadtteile Ost,�XP�]X�VHKHQ��ZDV�HV�$NWXHOOHV�DXV�%RUQKHLP�XQG�
GHP�1RUGHQG�]X�EHULFKWHQ�JDE��+LHU�VWDFK�PLU�EHLP�hEHUÁLHJHQ�HLQ�
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NOHLQHU�%HULFKW�PLW�GHP�7LWHO�Seltsamer Vorfall bei Kanalarbeiten im 
Nordend�LQV�$XJH��,FK�]RJ�GHQ�$UWLNHO�JU|�HU�XQG�EHJDQQ�]X�OHVHQ�

Am gestrigen Tage ereignete sich bei Kanalreinigungsarbeiten
in der Stiftstraße ein ungewöhnlicher Vorfall, der mittlerweile
auch das Dezernat für Umwelt und Gesundheit auf den Plan 
gerufen hat. Anlässlich einer Routineüberprüfung wurde eine 
fahrbare Kamera im Abwasserkanal unter der Stiftstrasse einge-
setzt. Nach mehreren Minuten zeichnete der Apparat seltsame 
JUDXH�6FKHPHQ�DXI�²�NXU]�GDUDXI�ÀHO�%LOG�EHUWUDJXQJ�XQG�
7HFKQLN�DXV��$OV�]ZHL�0LWDUEHLWHU�GHU�.DQDOUHLQLJXQJVÀUPD�
die Kamera aus dem Tunnel bargen, stellten sie fest, dass das 
Gehäuse des Aufnahmegerätes komplett mit Eis überzogen 
war. Eine Erklärung für dieses Phänomen liegt momentan 
völlig im Dunkeln – das Dezernat für Umwelt war für eine 
Stellungnahme bisher nicht zu erreichen.
mth

Ich las den Artikel stirnrunzelnd ein zweites Mal, denn seit ich 
als Weltengänger die zweite Seite unseres Universums kennenge-
OHUQW�KDWWH��ZXVVWH�LFK�XP�GHVVHQ�0DJLH�XQG�=DXEHU��6ROFKH�QLFKW�
erklärbaren Vorkommnisse oder Erscheinungen waren in den 
meisten Fällen auf Aktivitäten der anderen Seite zurückzuführen. 
Die Frage war nur, ob dieser Vorfall mit Schwarzer Magie zu tun 
KDWWH"�%HL�GLHVHP�*HGDQNHQ�OLHI�PLU�HLQ�NDOWHU�6FKDXHU��EHU�GHQ�
5�FNHQ��GHQQ�LFK�KDWWH�GLH�%HJHJQXQJ�PLW�GLHVHQ�0lFKWHQ�YRU�]ZHL�
-DKUHQ�QRFK�EHVWHQV�LQ�(ULQQHUXQJ��,FK�VSHLFKHUWH�GHQ�%HULFKW�DE�XQG�
QDKP�PLU�YRU��EHL�PHLQHP�QlFKVWHQ�%HVXFK�LQ�GHU�7LHIHQVFKPLHGH�GHQ�
%LEOLRWKHNDU�=HQRGRW�YRQ�(SKHVRV�QDFK�VHLQHU�0HLQXQJ�]X�IUDJHQ��
'RFK�HLQHV�KDWWHQ�GLH�HEHQ�JHOHVHQHQ�=HLOHQ�EHUHLWV�DXVJHO|VW�²�LFK�ZDU�
EHXQUXKLJW��:DV�DXFK�LPPHU�GD�LQ�GHQ�.DQlOHQ�YRU�VLFK�JHJDQJHQ�
war, eine eisüberzogene Kamera mitten im Juni ließ sich logisch nur 
schwer erklären. Obwohl ich in den letzten beiden Jahren viel über die 
andere Welt gelesen und gelernt hatte, so war ich doch hinsichtlich ihrer 
Wesen und deren magischer Möglichkeiten immer noch ein blutiger 
Anfänger. Während ich diesem Gedanken nachhing, vibrierte plötzlich 
mein Handy. Ich blickte auf das Display – die Nummer wurde nicht 
angezeigt.
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Ich nahm ab. Mit »Debrien« begann ich das Gespräch.
ª+DOOR� 'DQLHO�� KLHU� LVW� -XOLDQ�©�� HUNODQJ� HLQH� IUHXQGOLFKH�

Männerstimme.
Hätte ich mir denken können, am anderen Ende der Leitung war 

Hauptkommissar Julian Schwarzhoff. Wie ich schon berichtet habe, 
KDWWH�HU�GDPDOV�ZHJHQ�GULQJHQGHP�7DWYHUGDFKW�LP�0RUGIDOO�GHV�1RWDUV�
7KRPDV�6FKXO]�JHJHQ�PLFK�HUPLWWHOW��,P�/DXIH�GLHVHU�SROL]HLOLFKHQ�
Untersuchungen wurde seine Kollegin Carolin Kreillig von schwarz-
magischen Wesen schwer verletzt. Schwarzhoff wurde aufgrund dieses 
Vorfalls als einer der wenigen Menschen in die Zweite Welt eingeweiht. 
Sie können sich sicherlich vorstellen, dass dies dem Weltbild eines 
gestandenen Polizeikommissars einen gehörigen Schlag versetzte. 
Außerdem stellte sich später heraus, dass der Notar von eben diesen 
Wesen, den sogenannten Schwarzmänteln, umgebracht worden war. 
-XOLDQ�6FKZDU]KRII�NDP�LPPHU�ZLHGHU�LQ�GHU�7LHIHQVFKPLHGH�YRUEHL�
und mittlerweile ist er dort ein gern gesehener Gast.

»Hi Julian. Wie wäre es, wenn du mal deine Nummer anzeigen 
lassen würdest?«, unkte ich.

ª6LFKHU��GDPLW�GX�PLFK�JOHLFK�ZHJGU�FNHQ�NDQQVW�©��PDXOWH�HU�
JHVSLHOW�EHOHLGLJW��VHW]WH�DEHU�VRIRUW�KLQ]X��ª$EHU�6SD��EHLVHLWH��
Du weißt so gut wie ich, warum die Nummer unterdrückt wird.«

1DW�UOLFK�ZXVVWH�LFK�HV��GHQQ�EHL�DOOHQ�7HOHIRQDWHQ��GLH�HU�I�KUWH��
ZDUHQ�QDW�UOLFK�DXFK�LPPHU�=HXJHQ�RGHU�HYHQWXHOO�9HUGlFKWLJWH�
dabei. Heutzutage kann man Handys relativ einfach orten, voraus-
JHVHW]W�PDQ�KDW�GLH�HQWVSUHFKHQGH�1XPPHU��8QG�GDV�/HW]WH��ZDV�
HLQ�.RPPLVVDU�ZLOO�� LVW��GDVV�HLQ�P|JOLFKHU�7DWYHUGlFKWLJHU�GLH�
%HZHJXQJHQ�GHU�(UPLWWOHU�QDFKYHUIROJHQ�NDQQ�

ª6FKRQ�JXW��LFK�ZHL��HV��:DV�YHUVFKDIIW�PLU�GLH�(KUH"©��IUDJWH�
ich neugierig.

ª,FK�ZHUGH�KHXWH�$EHQG�GLH�7LHIHQVFKPLHGH�DXIVXFKHQ�XQG�
wollte fragen, ob du mitkommst?«

ª+PP��GDV�WULIIW�VLFK�JXW��GHQQ�LFK�P|FKWH�HEHQIDOOV�PLW�=HQRGRW�
sprechen. Hast du diesen mysteriösen Artikel über die Kanalar-
beiten an der Stiftstrasse gelesen? Stand heute in der Frankfurter 
Rundschau.«

»Nein. Was ist vorgefallen?«, erkundigte sich Julian Schwarzhoff.
Ich erklärte ihm in knappen Worten den Inhalt der Notiz.
Es folgte eine kurze Pause, bevor der Kommissar antwortete. 
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ª'DV�LVW�LQ�GHU�7DW�VHOWVDP��6ROO�LFK�PDO�PHLQH�)�KOHU�DXVVWUHFNHQ"�
Vielleicht kann ich bis heute Abend etwas in Erfahrung bringen.«

ª'DV�ZlUH�WROO��-XOLDQ��1DW�UOLFK�QXU�ZHQQ�HV�GHLQH�=HLW�]XOlVVW�©
»Ich werde sehen, was ich tun kann. Dann bis später«, meinte 

er nachdenklich und legte auf.
Mir war aufgrund dieser Reaktion sofort klar, dass ich seine 

Neugier geweckt hatte. Er wusste genauso gut wie ich, dass dieser 
Vorfall, vor allem mitten im Juni, sicherlich kein Wetterphänomen 
gewesen war und schon gar nicht in der Kanalisation unter Frankfurt.

»Darf es noch etwas sein?«, erklang eine fragende Stimme unver-
mittelt neben mir.

$XIJHVFKUHFNW�EOLFNWH�LFK�GLH�%HGLHQXQJ�DQ�XQG�VFK�WWHOWH�KDVWLJ�
den Kopf. »Nein danke, aber ich würde gerne zahlen.«

6LH�QLFNWH�IUHXQGOLFK�XQG�PHLQWH��ª1DW�UOLFK��GLH�5HFKQXQJ�NRPPW�
sofort.«

,FK�VFKDOWHWH�PHLQHQ�7DEOHW�3&�DXV�XQG�VWHFNWH�LKQ�]XU�FN�LQ�GLH�
Hülle. Augenblicke später stand die Kellnerin erneut vor mir. Ich 
]DKOWH�GHQ�JHZ�QVFKWHQ�%HWUDJ��YHUOLH��GDV�&DIp�/HLGHQVFKDIW�XQG�
VFKOHQGHUWH�GLH�%HUJHU�6WUD�H�KLQDXI��LQ�5LFKWXQJ�%RUQKHLP��:LH�
LPPHU�DQ�VROFK�ZDUPHQ�7DJHQ�ZDUHQ�GLH�$X�HQSOlW]H�GHU�&DIpV�
und Kneipen bis auf letzten Platz besetzt. Ich genoss das hektische 
7UHLEHQ�XQG�IU|KOLFKH�6WLPPHQJHZLUU��GHQQ�LP�=XVDPPHQVSLHO�PLW�
dem strahlenden Sonnenschein fühlte es sich irgendwie nach Urlaub 
an. Da es mittlerweile kurz nach halb fünf war, beschloss ich nach 
+DXVH�]X�JHKHQ��'LH�7LHIHQVFKPLHGH�NRQQWH�LFK�HUVW�]X�=HLWHQ�GHV�
=ZLHOLFKWV��DOVR�]X�6RQQHQDXI��RGHU��XQWHUJDQJ��EHWUHWHQ��(V�EOLHE�
IROJOLFK�QRFK�JHQXJ�=HLW��XP�HLQ�SDDU�EHUXÁLFKH�0DLOV�]X�EHDUEHLWHQ��
und die Wohnung auf Vordermann zu bringen.

Kaum war ich zu Hause angekommen, vibrierte mein Handy erneut 
und ich nahm ab.

»Ich bin´s nochmal, Julian«, vernahm ich die Stimme des Kommis-
sars und diesmal klang er ziemlich besorgt.

»Was ist passiert? Du hörst dich nicht gerade sehr entspannt an.«
»Davon bin ich auch weit weg, das kannst du mir glauben. Vor fünf 

Minuten bekam ich einen Anruf, dass in der Kanalisation zwei Leichen 
gefunden worden sind. Die Spurensicherung ist schon vor Ort und 
MHW]W�KDOWH�'LFK�IHVW�²�EHLGH�3HUVRQHQ�VLQG�DXJHQVFKHLQOLFK�HUIURUHQ�©
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0LU�EOLHE�GLH�/XIW�ZHJ��ª'DV�LVW�QLFKW�GHLQ�(UQVW��:R�KDW�PDQ�VLH�
gefunden – auch in der Stiftstraße?«

ª1HLQ��GLH�.|USHU�ZXUGHQ�EHL�.DQDODUEHLWHQ�LQ�GHU�%OHLFKVWUD�H�
entdeckt.«

ª,Q�GHU�%OHLFKVWUD�H"�/LHJHQ�GD�QLFKW�GLHVH�N�U]OLFK�UHQRYLHUWHQ�
Gewölbegänge aus dem 17. Jahrhundert? Wie heißen sie noch gleich? 
$FK�MD�²�GLH�.DVHPDWWHQ�©���EHUOHJWH�LFK�ODXW�

ª.DQQ�VFKRQ�VHLQ��GRFK�GD�ELVW�GX�VLFKHU�EHVVHU�LP�%LOGH�DOV�LFK��
schließlich bist du der Historiker«, brummte der Kommissar.

»Gibt es eine Kanalverbindung zwischen den beiden Straßen?«
ª.HLQH�$KQXQJ��DEHU�GDV�ZHUGHQ�ZLU�VLFKHUOLFK�KHUDXVÀQGHQ©��

antwortete Julian Schwarzhoff sofort.
3O|W]OLFK�VWXW]WH�LFK�XQG�IUDJWH�QDFK��ª6DJ�PDO�-XOLDQ��ZDUXP�KDW�

man eigentlich euch informiert? Ihr seid doch die Mordkommission? 
Soweit ich mich erinnern kann, zählt Erfrieren offenkundig nicht zu 
den Kapitalverbrechen.«

'HU�%HDPWH�ODFKWH�WURFNHQ�DXI��ª6LFKHUOLFK�ULFKWLJ��DEHU�ZHQQ�HLQH�
Person mitten im Sommer in den Abwasserkanälen erfroren auf-
gefunden wird, dann kann ein Unglücksfall höchstwahrscheinlich 
ausgeschlossen werden. Oder? Also werden erst einmal wir darauf 
angesetzt.«

ª=XIDOO�LVW�GDV�MHGHQIDOOV�NHLQHU��(UVW�GLH�6DFKH�LQ�GHU�6WLIWVWUD�H�XQG�
MHW]W�]ZHL�7RWH�LQ�GHU�%OHLFKVWUD�H�²�XQG�EHL�EHLGHQ�9RUIlOOHQ�VSLHOW�
Kälte eine Rolle. Das riecht förmlich nach dunkler Magie oder etwas 
bKQOLFKHP��:LU�P�VVHQ�XQEHGLQJW�PLW�=HQRGRW�VSUHFKHQ�©

ª'DV�VHKH�LFK�JHQDXVR��'DQLHO��$OVR�ELV�KHXWH�$EHQG©��YHUDEVFKLH-
dete sich der Kommissar.

ª-D��ELV�VSlWHU�-XOLDQ�©
Als ich aufgelegt hatte, ließ ich mich nachdenklich auf die Couch 

IDOOHQ��0HLQ�XQJXWHV�*HI�KO�QDFK�GHP�HUVWHQ�/HVHQ�GHV�=HLWXQJVDUWL-
NHOV�KDWWH�VLFK�JHUDGH�XP�HLQ�9LHOIDFKHV�YHUVWlUNW�

Gegen 20 Uhr verließ ich mit dunklen Vorahnungen meine Wohnung 
XQG�PDFKWH�PLFK�DXI�]XP�%HWKPDQQSDUN��'LHVHV�.OHLQRG�OLHJW�LP�
)UDQNIXUWHU�6WDGWWHLO�1RUGHQG�XQG�LVW�DP�7DJH�=LHO�YLHOHU�7RXULVWHQ��
GLH�GLH�6WDGW�HUNXQGHQ�ZROOHQ��,QWHJULHUW�LQ�GHQ�%HWKPDQQSDUN�
liegt eine von Mauern umgebene weitere Grünanlage – der Garten 
des himmlischen Friedens, auch einfach Chinesischer Garten genannt. 
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8QG�JHQDX�GLHVHU�2UW�LVW�QXQ�PHLQ�HLJHQWOLFKHV�=LHO��GHQQ�XQWHU�
GLHVHP�3ODW]�OLHJW�GDV�+HLP�YRQ�=HQRGRW��GLH�7LHIHQVFKPLHGH��9RQ�
PHLQHU�:RKQXQJ�LP�6WDGWWHLO�%RUQKHLP�ELV�]XP�%HWKPDQQSDUN�LVW�
es ein Fußweg von etwa einer halben Stunde, der mich direkt auf der 
%HUJHU�6WUD�H�HQWODQJI�KUWH��'D�GHU�3DUN�NXU]�YRU�6RQQHQXQWHUJDQJ�
geschlossen wurde, schlug ich eine schnellere Gangart ein, damit ich 
noch ungesehen am Aufsichtspersonal der Grünanlage vorbeischlüp-
IHQ�NRQQWH��7DWVlFKOLFK�HUUHLFKWH�LFK�PHLQ�=LHO�EHUHLWV�QDFK�]ZDQ]LJ�
0LQXWHQ�XQG�GDV�VFKPLHGHHLVHUQH�7RU�DQ�GHU�%HUJHU�6WUD�H�ZDU�QRFK�
offen. Vorsichtig vergewisserte ich mich, dass keiner der Aufpasser 
in der Nähe war und huschte durch den Haupteingang. Ich eilte 
vorbei an blühenden Rosensträuchern und Rhododendronbüschen, 
XQG�VFKULWW�JHUDGHZHJV�DXI�HLQH�JUR�H�0DXHU�LP�V�GOLFKHQ�%HUHLFK�
des Parks zu. Ein paar Augenblicke später kam ich vor einem hohen, 
]ZHLÁ�JOLJHQ�+RO]WRU��GDV�YRQ�]ZHL�6WHLQO|ZHQ�ÁDQNLHUW�ZXUGH��]XP�
Stehen. Ich atmete kurz durch, beide Flügel waren zwar noch nach 
außen geklappt, aber es kamen bereits zwei Wächter die Mauer ent-
ODQJ��XP�GDV�7RU�]X�VFKOLH�HQ��6LH�ZDUHQ�LQ�HLQ�LQWHQVLYHV�*HVSUlFK�
vertieft, weswegen sie mich noch nicht bemerkt hatten. Genau in 
diesem Moment vernahm ich bekannte stockende Laute.

»Hallo Weltengänger, schön, dass du uns besuchst!«
Die Stimme gehörte der Löwenstatue rechts von mir. Wie ich am 

Anfang bereits berichtet hatte, verfüge ich über eine seltene Gabe 
unter den Weltengängern, die man Graustimme nennt. Es ist die 
Fähigkeit mit Steinen in Kontakt zu treten, was natürlich umgekehrt 
ebenfalls möglich ist.

ª.HLQH�=HLW��ZLU�UHGHQ�VSlWHU©��JDE�LFK�JHKHW]W�]XU�FN�
»Typisch, ihr Menschen seid immer so in Eile. Nehmt euch nie einen 

Moment der Ruhe!«, kam es vorwurfsvoll zurück.
'RFK�HV�EOLHE�NHLQH�=HLW�]X�DQWZRUWHQ��VFKQHOO�OLHI�LFK�GXUFK�GDV�

JUR�H�7RU�XQG�SUHVVWH�PLFK�KLQWHU�HLQHQ�PDQQVKRKHQ�%XVFK�DQ�GLH�
Innenseite der Steinmauer. Keinen Augenblick zu früh, denn schon 
NRQWUROOLHUWH�HLQHU�GHU�0lQQHU��GDVV�NHLQH�ZHLWHUHQ�%HVXFKHU�LQ�GHU�
Anlage waren und schloss mit einem lauten Knirschen die Flügel. 
Erst als ich das Klicken des Schlosses hörte, gönnte ich mir einen 
tiefen Atemzug. Natürlich hätte ich meinen Wächterblick einsetzen 
können – ebenfalls eine meiner weiteren Gaben als Weltengänger. Mit 
dieser Fähigkeit konnte man sich ungesehen zwischen den Menschen 
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bewegen, doch so fand ich es deutlich spannender. Doch versprochen, 
ich werde später noch genauer auf diese Fertigkeit eingehen. Immer 
wieder ein Abenteuer, die Tiefenschmiede ohne Einsatz von Hilfsmitteln 
zu erreichen��GDFKWH�LFK�JULQVHQG��DOV�LP�JOHLFKHQ�0RPHQW�=HQRGRW�
von Ephesos aus dem Schatten einer kleinen Höhle trat. Die Abend-
dämmerung hatte sich nun wie eine schwach glimmende Glut über 
den Chinesischen Garten gelegt und die untergehende Sonne tauchte 
GLH�*HElXGH�ULQJV�XP�GHQ�%HWKPDQQSDUN�LQ�HLQ�URWJROGHQHV�/LFKW��
8PVWHKHQGH�%lXPH�XQG�6WUlXFKHU�VSLHJHOWHQ�VLFK�]X�GLHVHU�6WXQGH�
LQ�HLQHP�NOHLQHQ�7HLFK�LQQHUKDOE�*DUWHQV�LQ�JHKHLPQLVYROOHQ�)DUEHQ�
ZLGHU��=HQRGRW�HUZDUWHWH�PLFK�YRU�GHP�(LQJDQJ�GHU�7LHIHQVFKPLHGH�
und genoss sichtlich die nun langsam eintretende Ruhe.

ª+DOOR�=HQRGRW©��ULHI�LFK�HUIUHXW�
ª'LHVH�0LQXWHQ�VLQG�GLH�VFK|QVWHQ�GHV�7DJHV��$OOHV�LVW�VR�IULHGOLFK�

XQG�HUVWUDKOW�LQ�HLQHP�PDJLVFKHQ�6FKLPPHU©��VLQQLHUWH�GHU�%LEOLRWKH-
NDU�JHGDQNHQYHUORUHQ��RKQH�DXI�PHLQH�%HJU��XQJ�ZHLWHU�HLQ]XJHKHQ�

Aufgrund seiner scheinbar zufriedenen Stimmung beschloss ich, 
ihn nicht sofort mit den Vorkommnissen in der Frankfurter Kanalisa-
WLRQ�]X�NRQIURQWLHUHQ��,FK�QLFNWH�GHVKDOE�QXU�EHLSÁLFKWHQG��VWHOOWH�PLFK�
still neben ihn und saugte diesen wunderschönen Anblick ebenfalls 
in mich auf. Gemeinsam standen wir wortlos da und erfreuten uns 
DQ�GLHVHP�JUR�DUWLJHQ�6FKDXVSLHO�GHU�1DWXU��$EHU�ZLH�GDV�KlXÀJ�
in ruhigen Momenten des Lebens so ist, im gänzlich unpassenden 
$XJHQEOLFN�VFKOlJW�GLH�YHUÁL[WH�7HFKQLN�HUEDUPXQJVORV�]X�XQG�GHU�
Klingelton meines Handys zerriss die Stille. Erschrocken zuckten 
wir zusammen und der Alte bedachte mich sofort mit einem bitter-
E|VHQ�%OLFN��ZlKUHQG�LFK�YHU]ZHLIHOW�YHUVXFKWH��GDV�VW|UHQGH�'LQJ�
aus meiner Hosentasche zu fummeln. Wehe, wenn es nicht wichtig ist, 
ÁXFKWH�LFK�VWLOO�LQ�PLFK�KLQHLQ��$OV�LFK�HQGOLFK�HLQHQ�%OLFN�DXI�GDV�
Display werfen konnte, war sofort klar, um wen es sich handelte. 
Der Anrufer war Pia Allington, kurz Alli genannt und ebenfalls 
ein Weltengänger. Sie hatte mich vor zwei Jahren, als meine Gabe 
erweckt wurde, unter ihre Fittiche genommen und meine Person 
im Umgang mit verschiedenen Waffen, insbesondere dem Schwert, 
DXVJHELOGHW��7URW]�LKUHV�QRFK�MXQJHQ�$OWHUV�YRQ�JHUDGHPDO�HLQXQG-
zwanzig Jahren trug sie große Verantwortung. Alli lebte im Süden 
von England und behielt die Gegend um Stonehenge im Auge. Unter 
GLHVHP�0RQXPHQW�EHÀQGHW�VLFK�HLQ�PDJLVFK�JHVLFKHUWHU�.HUNHU��LQ�
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dem seit Jahrhunderten ein mächtiger Dämon sein Dasein fristet. 
Ein Diener dieses schwarzen Wesens hatte vor ungefähr zwei Jahren 
EHLQDKH�GLH�6FKO�VVHO�I�U�GLH�.HUNHUW�UHQ�LQ�VHLQHQ�%HVLW]�JHEUDFKW��
Nur mit Mühe und unter Aufbietung aller Kräfte konnten wir zum 
GDPDOLJHQ�=HLWSXQNW�GLH�JUR�H�.DWDVWURSKH�DEZHQGHQ�

Ich nahm ab. »Hi Alli – na, wie …«
ª+DOOR�'DQLHO��NHLQH�=HLW�I�U�6PDOOWDON��,VW�=HQRGRW�EHL�GLU"©��

schnitt sie mir das Wort ab.
ªbK�� MD�²�HU�VWHKW�JHUDGH�QHEHQ�PLU©��EUXPPWH� LFK�GHVKDOE�

etwas unwirsch.
ª*LEVW�GX�LKQ�PLU�ELWWH�©
(UVW�MHW]W�ILHO�PLU�GDV�OHLFKWH�%HEHQ�LQ�LKUHU�6WLPPH�DXI��(V�PXVVWH�

HWZDV�YRUJHIDOOHQ�VHLQ��,FK�UHLFKWH�GHP�%LEOLRWKHNDU�GDV�+DQG\�
ª(V�LVW�$OOL��8QG�HV�VFKHLQW�ZLFKWLJ�]X�VHLQ©��IO�VWHUWH�LFK�LKP�]X�
Er zog für einen kleinen Moment die Augenbrauen zusammen 

XQG�QDKP�GDV�7HOHIRQ�
»Ja, Alli?«, hörte ich ihn misstrauisch fragen.
Was dann folgte, war eine kurze Unterhaltung in deren Verlauf 

=HQRGRW�]XQHKPHQG�EODVVHU�ZXUGH��$OV�HU�GDV�*HVSUlFK�EHHQGHW�
KDWWH��UHLFKWH�HU�PLU�ZRUWORV�GDV�7HOHIRQ��ZREHL�VHLQH�+DQG�OHLFKW�
zitterte.

ª:DV�LVW�SDVVLHUW��=HQRGRW"�'X�ELVW�ZHL��ZLH�HLQH�.DONZDQG�©��
stellte ich, nicht gerade einfühlsam, fest.

ª6LH�KDEHQ�HWZDV�9HUERUJHQHV�JHIXQGHQ�²�GDV�%XFK�©��VWDPPHOWH�
er mit brüchiger Stimme.

,FK�EOLFNWH�LKQ�LUULWLHUW�DQ�XQG�IUDJWH�Y|OOLJ�YHUGXW]W��ª:HOFKHV�
%XFK"©

Er hingegen sah geistesabwesend zum Himmel, ganz so, als ob 
die Antwort für meine Frage dort oben geschrieben stehen würde. 
Ich hatte den Alten in der Vergangenheit schon in manch kriti-
VFKHU�6LWXDWLRQ�HUOHEW��DEHU�]X�NHLQHP�=HLWSXQNW�ZDU�MHPDOV�HLQH�
5HDNWLRQ�ZLH�GLHVH�]X�7DJH�JHWUHWHQ��0LU�OLHI�HLQ�OHLFKWHV�.ULEEHOQ�
über den Rücken.

ª=HQRGRW"�©��UDXQWH�LFK�LQ�E|VHU�9RUDKQXQJ��ª:DV�LQ�GUHL�7HX-
fels Namen ist vorgefallen?«

Seine Augen richteten sich wieder auf mich und als sie langsam 
HWZDV�NODUHU�ZXUGHQ��Á�VWHUWH�HU�KHLVHU��ª'DV�Schwarze Buch von 
Carmarthen.«
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»Das bitte was? Carmarthen?«, wiederholte ich verwundert.
(LQ�5XFN�IXKU�GXUFK�GHQ�.|USHU�GHV�%LEOLRWKHNDUV�XQG�SO|W]-

OLFK�ZDU�HU�ZLHGHU�KHOOZDFK��ª-D��'DQLHO��'DV�6FKZDU]H�%XFK��:LU�
P�VVHQ�VRIRUW�]XU�FN��.HLQH�=HLW� I�U�)UDJHQ�� LFK�HUNOlUH�HV�GLU�
VSlWHU�©

6FKRQ�HLOWH�HU�DXI�GHQ�(LQJDQJ�]XU�7LHIHQVFKPLHGH�]X��'LHVHU�
befand sich versteckt in einer kleinen Höhle, die am Fuße eines 
aufgeschütteten kleinen Felsenhügels lag. Auf der Spitze dieser 
Erhöhung stand der sogenannte Pavillon im schimmernden Grün, ein 
Ruheort, von dem man den Chinesischen Garten in seiner Gänze 
überblicken konnte. Der Alte betrat die schmale Grotte, legte 
seine Hand auf eine kleine unscheinbare Vertiefung im Fels und 
murmelte die lateinischen Worte in altitudo veritas. Sofort vernahm 
ich das vertraute Klicken, einhergehend mit dem leisen Knirschen 
GHU�6WHLQW�U��GLH�QXQ�ODQJVDP�QDFK�LQQHQ�VFKZDQJ�XQG�GHQ�%OLFN�
DXI�EODX�VFKLPPHUQGH�.ULVWDOOVWXIHQ�IUHLJDE��'LH�7UHSSHQ�I�KUWHQ�
DEZlUWV�GLUHNW�LQ�GDV�$UEHLWV]LPPHU�GHV�%LEOLRWKHNDUV��,FK�HULQQHUWH�
mich noch gut daran, als ich das allererste Mal diesen Raum betreten 
KDWWH�XQG�=HQRGRW�YRQ�(SKHVRV�DQ�VHLQHP�6FKUHLEWLVFK�HUEOLFNWH��=X�
MHQHU�=HLW�EOLHE�PLU�GHU�0XQG�RIIHQVWHKHQ��GHQQ�HLQH��EHU�]ZHLWDX-
send Jahre alte Person, gekleidet im Stil von Gandalf aus Herr der 
Ringe, sitzend vor einem iMac-PC der neuesten Generation – nein, 
GDV�KDWWH�LFK�GDPDOV�ZDKUOLFK�QLFKW�HUZDUWHW��%HL�GHP�*HGDQNHQ�
musste ich innerlich schmunzeln. Mein heiteres Minenspiel war 
dem Alten anscheinend nicht verborgen geblieben.

»Was amüsiert dich so?«, fragte er interessiert.
»Oh, ich habe gerade an unser erstes Aufeinandertreffen an 

diesem Ort gedacht.«
-HW]W�KXVFKWH�HEHQIDOOV�HLQ�$QÁXJ�YRQ�/DFKHQ��EHU�VHLQ�*HVLFKW��

»Du warst …, wie sagt man doch gleich – ach ja – ziemlich durch 
den Wind. Hattest vermutlich alles erwartet, nur nicht einen selt-
samen Kauz wie mich.«

ª'X�WULIIVW�GHQ�1DJHO�DXI�GHQ�.RSI��=HQRGRW�©��VDJWH�LFK�ODFKHQG�
und wurde schlagartig wieder ernst. »Was ist in England vorge-
fallen? Alli klang ziemlich aufgeregt und deine Reaktion auf ihren 
Anruf war ebenfalls nicht gerade beruhigend.«

ª6SlWHU��'DQLHO��VSlWHU��%LWWH�ODVV�PLFK�MHW]W�DOOHLQH��LFK�PXVV�
mir ein paar Gedanken machen«, wich er meiner Frage aus.
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In der Tiefenschmiede

Ias blieb mir also anderes übrig, als meine Wissbegier zu zügeln. Ich 
]XFNWH�HWZDV�YHUVWLPPW�PLW�GHQ�$FKVHOQ�XQG�PHLQWH�HLQVLOELJ��ª*XW��
GX�ZLUVW�GHLQH�*U�QGH�KDEHQ��'X�ÀQGHVW�PLFK�LQ�GHU�%LEOLRWKHN��IDOOV�
du mich suchen solltest. Ach ja, unser Kommisario Schwarzhoff wird 
HEHQIDOOV�QRFK�LQ�GHU�7LHIHQVFKPLHGH�YRUEHLVFKDXHQ��:LU�ZROOWHQ�
mit dir wegen eines Vorfalls hier in Frankfurt sprechen. Aber das 
KDW�QRFK�=HLW�©

(UQHXW�]RJ�=HQRGRW�VNHSWLVFK�VHLQH�$XJHQEUDXHQ�]XVDPPHQ��
doch er nickte nur kurz. »Ist in Ordnung, wir reden später.«

Ich ließ den Alten im Arbeitszimmer zurück und wandte mich 
GHP�(LQJDQJ�]XU�%LEOLRWKHN�]X��:LH�LPPHU��ZHQQ�LFK�DXI�GLH�
(PSRUH�KLQDXVWUDW��EOLHE�LFK�VWDXQHQG�VWHKHQ�XQG�OLH��PHLQHQ�%OLFN�
�EHU�GDV�0HHU�YRQ�%�FKHUQ�JOHLWHQ��'LH�%LEOLRWKHN�VFKUDXEWH�VLFK�
]\OLQGHUI|UPLJ��EHU�VLHEHQ�6WRFNZHUNH�LQ�GLH�7LHIH��$Q�GHQ�UXQGHQ�
Wänden schmiegte sich ein Regal nach dem anderen, hier lagerten 
Schriften aus allen Epochen der Menschheitsgeschichte. Doch, wenn 
Sie nun an Shakespeare, Lessing oder Kant denken, muss ich Sie 
OHLGHU�HQWWlXVFKHQ��QHLQ��LQ�GHQ�%�FKHUJHVWHOOHQ�ZHUGHQ�6LH�NHLQH�
VROFKHU�:HUNH�ÀQGHQ��'LHVH�%LEOLRWKHN�EHVWHKW�LP�:HVHQWOLFKHQ�DXV�
Arbeiten, die sich mit Magie oder Alchemie beschäftigen. An diesem 
wundersamen Ort können sie Abhandlungen von Nikolaus Flamel, 
dem berühmten Alchimisten oder Demokrit, dem lachenden Philo-
VRSKHQ�HQWGHFNHQ��2GHU��XP�HLQ�ZHLWHUHV�%HLVSLHO�]X�QHQQHQ��GLH�
dreibändige Ausgabe De occulta philosophia von Heinrich Cornelius 
$JULSSD��GLH�VLFK�PLW�0DJLH�XQG�=DXEHUHL�EHIDVVW��'HPRNULW�SUlJWH�
�EULJHQV�GHQ�$XVGUXFN��»In Wirklichkeit wissen wir nichts; denn die 
Wahrheit liegt in der Tiefe.«�'LHVHQ�6LQQVSUXFK��EHUQDKP�=HQRGRW�
LQ�DEJHZDQGHOWHU�)RUP��GHQQ�GHU�=XJDQJ�]XU�7LHIHQVFKPLHGH�ZLUG�
nur gewährt, wenn die lateinischen Worte in altitudo veritas, was 
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übersetzt in der Tiefe liegt die Wahrheit bedeutet, gesprochen werden. 
Inmitten der Rotunde führte eine riesige Wendeltreppe über alle 
Stockwerke nach unten und endete schließlich im Wohnbereich der 
%LEOLRWKHN��/DQJVDP�VSD]LHUWH�LFK�GLH�6WXIHQ�KLQXQWHU�XQG�ZXQGHUWH�
PLFK�LP�6WLOOHQ��GDVV�NHLQHU�YRQ�=HQRGRWV�NOHLQHQ�+HOIHUQ�]X�VHKHQ�
ZDU��1RUPDOHUZHLVH�KHUUVFKWH�HLQ�UHJHV�7UHLEHQ�DXI�GHQ�HLQ]HOQHQ�
Etagen, doch heute war es hier still wie in einer Grabkammer. Ich 
QDKP�PLU�=HLW�XQG�YHUOLH��GLH�7UHSSH�LP�GULWWHQ�6WRFN��HLQIDFK�QXU�
um an den Regalen vorbei zu schlendern. An jedem Gestell prangte 
eine kleine Messingtafel, auf der man sich über den groben Inhalt 
GHU�GDULQ�EHÀQGOLFKHQ�%�FKHU�LQIRUPLHUHQ�NRQQWH��)�U�PLFK�DOV�
Historiker glich es immer wieder einer kleinen Entdeckungsreise, 
LQ�GLHVHQ�XQJHZ|KQOLFKHQ�6FKULIWHQ�]X�VW|EHUQ��%HL�5HJDO�GUHLKXQ-
dertsechsunddreißig blieb ich ruckartig stehen, denn die Überschrift 
lautete Eiswesen und sonstige Frostgeschöpfe. Das war nun, im Hinblick 
auf die erfrorenen Personen in der Frankfurter Kanalisation, wirklich 
interessant. Vielleicht konnte ich hier Hinweise für eine mögliche 
(UNOlUXQJ�GHU�9RUIlOOH�ÀQGHQ��%HLP�hEHUÁLHJHQ�GHU�7LWHO�PXVVWH�
LFK�SO|W]OLFK�VFKPXQ]HOQ�²�VWDQG�GRFK�KLHU�WDWVlFKOLFK�HLQ�%XFK�YRQ�
Reinhold Messner – Yeti. Legende und Wirklichkeit. So hatte es der 
EHU�KPWH�%HUJVWHLJHU�LQ�GLHVH�XQJHZ|KQOLFKH�%LEOLRWKHN�JHVFKDIIW��
Was er wohl zu dieser Reputation sagen würde? Kopfschüttelnd 
nahm ich mir die nächsten Schriften vor, denn ein streunender Yeti 
im Frankfurter Untergrund war nun wahrhaftig zu weit hergeholt. 
'RFK�GDQQ�VSUDQJ�PLU�GLH�%XFKU�FNHQDXIVFKULIW�HLQHV�GLFNHQ�:lO]HUV�
LQV�$XJH��'DV�%XFK�WUXJ�GHQ�7LWHO�Unterirdische Kältekreaturen und ihre 
=XÁXFKWVRUWH, geschrieben von einem Autor namens Tymerin Sanecca, 
der mir allerdings völlig unbekannt war.

ª6HKU�LQWHUHVVDQWHV�%XFK�©��HUNODQJ�SO|W]OLFK�HLQH�6WLPPH�KLQWHU�
mir.

,FK�GUHKWH�PLFK�ZLH�YRQ�GHU�7DUDQWHO�JHVWRFKHQ�KHUXP��ª+HUU-
JRWW��7DUHN��0LU�LVW�IDVW�GDV�+HU]�VWHKHQJHEOLHEHQ�©��UDXQ]WH�LFK�GHQ�
.OHLQHQ�DQ��9RU�PLU�VWDQG��XQVFKXOGLJ�EOLFNHQG��7DUHN�7ROONLUVFKH�²�
VR�ZDU�VHLQ�YROOHU�1DPH��(U�ZDU�HLQHU�GHU�+HOIHU�YRQ�=HQRGRW�XQG�
entstammte dem Geschlecht der Waldkobolde, die man sofort an 
ihren großen und leuchtend hellgrünen Augen erkennen konnte. Die 
Jungs, so nannte ich sie gerne, wurden kaum größer als ein kleines 
Kind. Außer den Augen trat noch ein weiteres markantes Merkmal 
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in den Vordergrund – große spitzzulaufende Fledermausohren. Sie 
besaßen ein ausgezeichnetes Händchen, wenn es um das Aufspüren 
von Fettnäpfchen ging, was ein ums andere Mal zu durchaus kuri-
osen und mitunter sogar gefährlichen Situationen führen konnte. 
Ihre innige Liebe zum Apfelwein bringt die Jungs immer wieder in 
Schwierigkeiten, denn an Kneipen, die dieses Getränk führen – und 
da gibt es in Frankfurt bekanntlich jede Menge – kommen diese 
Schlawiner einfach nicht vorbei.

»Was denn Weltengänger? Sind deine Ohren so schlecht gewor-
GHQ��GDVV�GX�XQV�QLFKW�PHKU�NRPPHQ�K|UVW"©��PHLQWH�7DUHN�
achselzuckend.

»Meine Ohren hören bestens, doch bitte ich darum, mich nicht 
LPPHU�DOV�$QVFKOHLFKREMHNW�]X�EHWUDFKWHQ�©��NQXUUWH�LFK�PLVVPXWLJ�

Er überging meine Antwort, reckte stattdessen den Hals etwas 
YRU�XQG�IUDJWH�HUZDUWXQJVYROO��ª:DUXP�LQWHUHVVLHUVW�GX�GLFK�JHUDGH�
I�U�GLHVHV�%XFK"©

»Reine Neugier«, antwortete ich ausweichend, doch es war schon 
zu spät. Denn, wenn das Interesse der Waldkobolde erst einmal 
geweckt worden war, konnten sie echte Nervensägen sein.

ª*ODXEH�LFK�GLU�QLFKW��'X�ELVW�QLFKW�UHLQ�]XIlOOLJ�DQ�GLHVHP�5HJDO�
VWHKHQJHEOLHEHQ�©

Ich kniff die Augen zu Schlitzen. »Hast du mich etwa beobachtet?«
ª.ODU��VRQVW�Z�VVWH�LFK�GDV�GRFK�QLFKW�©��PHLQWH�7DUHN�ZLH�

selbstverständlich.
Ich griff mir entnervt an die Stirn. »Kleiner, wir müssen wirklich 

an deinen Prioritäten arbeiten.«
»Ja, ja – schon gut … «, winkte das Spitzohr ab, »…und jetzt raus 

damit, vielleicht kann ich dir ja helfen.« Um die folgenden Worte 
noch zu unterstreichen, breitete er zusätzlich die Arme aus und 
]HLJWH�DXI�GLH�YLHOHQ�:DQGJHVWHOOH� LQ�GHU�%LEOLRWKHN��ª,PPHUKLQ�
EHÀQGHQ�ZLU�XQV�DQ�PHLQHP�$UEHLWVSODW]©��]ZLQNHUWH�HU�PLFK�DQ�

Geschlagen ließ ich die Schultern hängen, denn es hatte ohne-
hin keinen Sinn, da ich wusste, dass er nicht lockerlassen würde. 
Andererseits – vielleicht konnte er mir ja wirklich helfen.

»Es gab einen Vorfall in der Frankfurter Kanalisation. Es wurden 
zwei Leichen gefunden, die augenscheinlich erfroren sind.«

Der Kobold entließ hörbar die Luft aus seinen Lungen und stellte 
VFKDUIVLQQLJ�IHVW��ª0LWWHQ�LP�6RPPHU"�'DV�LVW�XQJHZ|KQOLFK��VHKU�
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ungewöhnlich und erklärt natürlich auch dein Interesse an diesem 
Regal.«

,FK�QLFNWH��ª-D��XQG�YLHOOHLFKW�ÀQGHW�VLFK�KLHU�«©��LFK�NORSIWH�GDEHL�
auf den ledernen Einband des Wälzers, »… irgendein Hinweis.«

»Weißt du schon etwas Genaueres? Wie die Leichen aussahen, 
wo genau sie gefunden wurden, in welcher Stellung sie lagen? Das 
würde weiterhelfen und man könnte den Kreis der Verdächtigen 
eingrenzen.«

,FK�EOLFNWH�LKQ�VSUDFKORV�DQ��ª7DUHN��DQ�GLU�LVW�ZLUNOLFK�HLQ�'HWHN-
tiv verlorengegangen. Doch leider kann ich dir diese Fragen nicht 
EHDQWZRUWHQ��GHQQ�LFK�ZXUGH�HEHQIDOOV�QXU��EHU�GLH�7DWVDFKH��GDVV�
zwei Leichen gefunden worden sind, informiert.«

»Ah, der Kommissar?«, fragte der Kleine sofort.
ª5LFKWLJ��-XOLDQ�NRPPW�VSlWHU�HEHQIDOOV�LQ�GLH�7LHIHQVFKPLHGH��

GHQQ�ZLU�ZROOHQ�PLW�=HQRGRW��EHU�GLHVHQ�9RUIDOO�VSUHFKHQ��'D�
der Kommissar die Ermittlungen übernommen hat, wird er uns 
bestimmt auch über Einzelheiten berichten können.«

7DUHN�NODWVFKWH�EHJHLVWHUW�LQ�GLH�+lQGH��ª(QGOLFK��HV�JLEW�ZLHGHU�
HLQ�$EHQWHXHU��,FK�VS�UH�HV�I|UPOLFK�©

Da war es wieder, das kindlich sonnige Gemüt der Kobolde, nur 
ZXVVWH�LFK�QRFK�QLFKW��ZLH�UHFKW�7DUHN�7ROONLUVFKH�PLW�VHLQHU��EHU-
mütigen Aussage behalten sollte.

Pia Allington

Pia Allington legte nachdenklich ihr Handy beiseite, griff abwesend 
QDFK�LKUHU�7DVVH�XQG�QDKP�HLQHQ�JUR�HQ�6FKOXFN�GHV�'DUMHHOLQJ��
0LVVPXWLJ�YHU]RJ�VLH�LKU�*HVLFKW��GHQQ�GHU�7HH�ZDU�HLQH�6SXU�]X�
bitter, was unteranderem daran lag, dass sie vergessen hatte, den 
%HXWHO�DXV�GHP�KHL�HQ�:DVVHU�]X�QHKPHQ��*DQ]�DEJHVHKHQ�GDYRQ�
ZDU�GLH�7HHPLVFKXQJ�RKQHKLQ�QLFKW�GLH�HUVWH�:DKO��GRFK�OHLGHU�JDE�
die Getränkekarte des Pubs The Bell�QLFKW�PHKU�KHU��+lWWH�VLH�%LHU�
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trinken wollen, wäre die Auswahl eindeutig größer gewesen. Mürrisch 
ZDUI�VLH�HLQHQ�%OLFN�DXV�GHP�)HQVWHU�XQG�VWXGLHUWH�GLH�8PJHEXQJ��
Die Dämmerung brach gerade an und es wurde auf der Salisbury 
Street� ODQJVDP�UXKLJ��GD�GLH�PHLVWHQ�5HLVHJUXSSHQ�XQG�7RXULVWHQ�
längst das Weite gesucht hatten. Eigentlich wäre Amesbury mit seinen 
gerademal neuntausend Einwohnern ein völlig verschlafenes Nest, 
doch in der Nähe befand sich nun mal eine weltbekannte Sehens-
würdigkeit – Stonehenge. Dieses Monument war inzwischen mehr als 
zweitausend-sechshundert Jahre alt und hütete ein sehr gefährliches 
*HKHLPQLV��7LHI�XQWHU�GHU�0HJDOLWK�6WUXNWXU��GLH�JHQDXH�/DJH�ZDU�VHOEVW�
Alli nicht bekannt, befand sich ein Dämonenkerker. Dort wurde vor 
ODQJHU�=HLW�HLQ�:HVHQ�HLQJHVSHUUW��GDV�PHKU�DOV�HLQPDO�8QKHLO��EHU�
die Welt gebracht hatte. Vor ungefähr zweitausendfünfhundert Jahren, 
GHU�(U]lKOXQJ�QDFK�LP�DOWHQ�bJ\SWHQ��KDWWH�HLQ�H[SHULPHQWLHUIUHXGL-
JHU�=DXEHUHU�GLHVHQ�PlFKWLJHQ�'lPRQ�DXV�GHP�bWKHU�EHVFKZRUHQ�
und bezahlte dafür mit seinem Leben. Die Kreatur hingegen, endlich 
frei, zog eine Schneise der Verwüstung durch die Länder des Nils. 
'RFK�PLW�DXV�GHP�bWKHU�EHVFKZRUHQHQ�:HVHQ�LVW�GDV�VR�HLQH�6DFKH��
sie können nur auf eine ganz bestimmte Weise getötet werden. Wie, 
das weiß nur der Dämon höchst selbst, was er verständlicherweise 
niemals preisgeben wird. Deswegen bleibt einem nichts anderes 
übrig, als ein möglichst ausbruchsicheres Gefängnis zu konstruieren, 
LQ�GHU�+RIIQXQJ��GDVV�GLH�.UHDWXU�NHLQHQ�:HJ�ÀQGHW��GLHVHP�]X�HQW-
NRPPHQ��'LH�%HVWLH�ZXUGH��EHU�-DKUH�JHMDJW�XQG�DOV�PDQ�LKU�HQGOLFK�
habhaft geworden war, in Nordgermanien, dem heutigen Norwegen, 
weggesperrt. Leider konnte sich der Dämon vor etwa siebenhundert 
Jahren aus seinem Kerker befreien und erneut brach eine verheerende 
Katastrophe, diesmal über Europa, herein. Etwa um 1350 a.D. brachte 
GDV�0RQVWUXP�PLW�GHU�3HVW�7RG�XQG�9HUGHUEHQ��EHU�GLH�0HQVFKHQ�
XQG�O|VFKWH��EHU�HLQ�'ULWWHO�GHU�JHVDPWHQ�HXURSlLVFKHQ�%HY|ONHUXQJ�
DXV��,Q�GLHVHP�GXQNOHQ�=HLWDOWHU�HUKLHOW�GHU�'lPRQ�HUVWPDOV�HLQHQ�
Namen, die Menschen nannten ihn den Schwarzen Tod. Mit allen zur 
Verfügung stehenden Mitteln jagten die Weltengänger und Geschöpfe 
der anderen Welt die Kreatur durch ganz Europa. Nur unter größten 
0�KHQ�XQG�KRKHP�%OXW]ROO�JHODQJ�HV�LKQHQ�VFKOLH�OLFK��GDV�8QJHKHXHU�
erneut dingfest zu machen. Man traf die weitreichende Entscheidung, 
HLQ�XQWHULUGLVFKHV�*HIlQJQLV�EHL�6WRQHKHQJH�]X�HUULFKWHQ�XQG�=HQRGRW�
von Ephesos war einer der wenigen, der die Pläne in ihrer Gänze kannte. 
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Doch warum war die Wahl ausgerechnet auf diesen Ort gefallen? 
Einer der Gründe war sicherlich, dass dort vier weißmagische Meri-
diane aufeinandertrafen, was eine zusätzliche Sicherheit bedeutete. 
$X�HUGHP�OHEWH�=HQRGRW�VFKRQ�PHKU�DOV�YLHUKXQGHUWKXQGHUW�-DKUH�
YRU�GHP�%DX�GHV�'lPRQHQNHUNHUV�LP�/DQG�GHU�$QJHOVDFKVHQ�XQG�GLH�
Gegend um Amesbury war ihm schon damals mit großer Sicherheit 
JHOlXÀJ��:REHL�PDQ�LKQ�]X�GLHVHQ�=HLWHQ�XQWHU�HLQHP�JDQ]�DQGHUHQ�
Namen kannte, nämlich Myrddin��$OOL�VFKOXFNWH�VFKZHU��GHQQ�=HQRGRW�
hüllte sich über dieses Kapitel seines langen Lebens in fortwährendes 
Schweigen, weshalb sie irgendwann angefangen hatte, auf eigene Faust 
zu recherchieren. Der walisische Name Myrddin stand untrennbar 
verbunden mit der Artus-Sage, denn daraus wurde später Merlin. 
8QG�0HUOLQ�ZXUGH�DOV�=DXEHUHU�EHVFKULHEHQ��ZDV�LQ�ZHLWHVWHP�6LQQH�
MD�DXFK�DXI�=HQRGRW�]XWUDI��,Q�=XJH�LKUHU�1DFKIRUVFKXQJHQ�VWHOOWH�VLH�
fest, dass laut neuesten Erkenntnissen zwei Personen existiert hatten, 
GLH�EHLGH�DOV�9RUELOG�I�U�0HUOLQ�LQ�%HWUDFKW�NDPHQ�²�Myrddin Emrys 
und zum anderen Myrddin Lailoken. Logischerweise stellte sich die 
)UDJH�RE�]XP�GDPDOLJHQ�=HLWSXQNW�=HQRGRW�YRQ�(SKHVRV�WDWVlFKOLFK�
einer von beiden gewesen war. Seltsamerweise entstammten beide 
GHP�JOHLFKHQ�2UW�HLQHU�ZDOLVLVFKHQ�*UDIVFKDIW��2E�=XIDOO�RGHU�QLFKW��
ungewöhnlich war, dass der Name dieser Ortschaft, sie hieß Carmarthen, 
MHW]W�LQ�HLQHP�DQGHUHQ�=XVDPPHQKDQJ�DXIJHWDXFKW�ZDU��(UVW�YRU�HLQ�
paar Stunden hatte Alli im Netz eine wissenschaftliche Abhandlung 
über eine Schrift aus dem 13. Jahrhundert entdeckt – das Schwarze 
Buch von Carmarthen. Der Inhalt dieser Lektüre enthielt unter anderem 
mehrere Details, die ziemlich besorgniserregend waren. Aus diesem 
*UXQG�KDWWH�VLH�=HQRGRW�DQJHUXIHQ��GHQQ�VLH�KHJWH�VRIRUW�GHQ�9HUGDFKW��
dass ihn diese Entdeckung interessieren könnte. Natürlich auch mit 
dem Hintergedanken eventuell etwas mehr über die Vergangenheit 
GHV�%LEOLRWKHNDUV�]X�HUIDKUHQ��GRFK�PLW�GHU�5HDNWLRQ�GHV�$OWHQ�KDWWH�
sie nicht im Geringsten gerechnet – er wirkte bestürzt, ja regelrecht 
YHUVW|UW��:DV�DOVR�ZDU�DQ�GLHVHP�%XFK�VR�DX�HUJHZ|KQOLFK��GDVV�
=HQRGRW�GXUFK�VHLQH�EOR�H�(UZlKQXQJ�DXV�GHU�%DKQ�JHZRUIHQ�ZXUGH"�
.RSIVFK�WWHOQG�QLSSWH�VLH�DQ�LKUHP�LQ]ZLVFKHQ�NDOWHQ�7HH��'HU�,QKDOW�
GLHVHV�%XFKHV�EDUJ�HLQ�*HKHLPQLV�XQG�GDV�PDFKWH�VLH��3LD�$OOLQJWRQ��
QHXJLHULJ��VHKU�QHXJLHULJ��'RFK�Z�UGH�=HQRGRW�HV�JXWKHL�HQ��ZHQQ�
sie auf eigene Faust recherchierte? Aufgrund seiner Reaktion war das 
eher unwahrscheinlich. Alli traf eine Entscheidung – sie würde mit dem 
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%LEOLRWKHNDU�HLQ�RIIHQHV�*HVSUlFK�I�KUHQ��'DV�ZDU�DOOHPDO�EHVVHU��DOV�
hinter seinem Rücken zu agieren und sich somit seinen Unmut zuzu-
ziehen. Was aber im Umkehrschluss bedeutete, dass sie nach Frankfurt 
reisen musste, denn die Unterredung sollte am besten von Angesicht 
]X�$QJHVLFKW�JHI�KUW�ZHUGHQ��,Q�GLHVHP�=XVDPPHQKDQJ�HUJDE�VLFK�
QDW�UOLFK�DXFK�GLH�*HOHJHQKHLW�'DQLHO��-XOLDQ��VRZLH�=HQRGRWV�NOHLQH�
+HOIHU�HQGOLFK�ZLHGHU�]X�VHKHQ��6LH�ZDUI�HLQHQ�NXU]HQ�%OLFN�DXI�GLH�
Uhr. Erstaunt stellte sie fest, dass es mittlerweile kurz nach 20 Uhr war. 
(V�ZDU�DQ�GHU�=HLW�QDFK�+DXVH�]X�JHKHQ��6LH�ZLQNWH�GHU�%HGLHQXQJ��
die mit einem kurzen Nicken zu verstehen gab, dass sie gleich an Allis 
7LVFK�NRPPHQ�Z�UGH�

Nachdem Pia Allington gezahlt hatte, verließ sie den Pub und machte 
VLFK�DXI�GHQ�+HLPZHJ��6LH�ZRKQWH�NHLQH�]HKQ�*HKPLQXWHQ�YRP�7KH�
%HOO�HQWIHUQW�LQ�GHU�$EEH\�/DQH�QHEHQ�HLQHP�)LWQHVVVWXGLR��=X�+DXVH�
DQJHNRPPHQ�VFKDOWHWH�VLH�LKUHQ�/DSWRS�HLQ��XP�QRFKPDOV�GHQ�%HULFKW�
über das Schwarze Buch von Carmarthen zu studieren. Vielleicht hatte 
sie Glück und es gab noch mehr Informationen über diesen ominö-
VHQ�:lO]HU�LP�1HW]�]X�ÀQGHQ��=ZHL�QDPKDIWH�:LVVHQVFKDIWOHU�GHU�
renommierten Universität Cambridge hatten das Schwarze Buch, es 
wurde aufgrund seines tiefdunklen Einbands so genannt, eingehend 
XQWHUVXFKW��hEHUUDVFKW�ODV�VLH�ZHLWHU��GDVV�VLFK�GLHVHV�%XFK�EHUHLWV�VHLW�
�����LP�%HVLW]�GHU�1DWLRQDOELEOLRWKHN�YRQ�:DOHV�EHIDQG�²�JHNDXIW�LP�
VHOEHQ�-DKU�YRQ�6LU�-RKQ�:LOOLDPV��GHP�*U�QGHU�GLHVHU�%LEOLRWKHN��'LHVH�
Niederschrift ist eine der wichtigsten Kulturgüter von Wales und Alli 
ZXQGHUWH�VLFK�LP�6WLOOHQ��GDVV�VLH�YRQ�GLHVHP�VHOWVDPHQ�%XFK�QRFK�QLH�
JHK|UW�KDWWH��'HU�7H[W�GHV�6FKULIWVW�FNV�ZXUGH�LQ�GDV�-DKU������D�'��
datiert, was Pia Allington ein leises WOW entlockte. Inhaltlich wurden 
Sagen und Mythen, aber vor allem walisische Volkshelden – besser 
EHNDQQW�DOV�GLH�5LWWHU�GHU�7DIHOUXQGH�²�HUZlKQW��6R�ZXUGHQ�QHEHQ�
/DQFHORW�XQG�3DU]LYDO��DXFK�7ULVWDQ�XQG�*DODKDG�QDPHQWOLFK�LQ�GLHVHP�
%XFK�JHQDQQW��'DV�LQ�ZDOLVLVFK�YHUIDVVWH�0DQXVNULSW�EHLQKDOWHWH�QHEHQ�
Hinweisen auf König Artus, auch mehrere Anspielungen und Verweise 
DXI�GHQ�=DXEHUHU�0HUOLQ��0HUOLQ��GHVVHQ�1DPH�DXI�:DOLVLVFK�0\UGGLQ�
ODXWHW��VSLHOW��VR�GHP�%HULFKW�]XIROJH��EHUHLWV�LP�HUVWHQ�*HGLFKW�HLQH�
]HQWUDOH�5ROOH��'RFK�GDV�HLJHQWOLFK�%HIUHPGOLFKH�VWDQG�ZHLWHU�XQWHQ�LQ�
der Abhandlung und ließ Alli, auch nach mehrmaligem Lesen, leicht 
erschauern. Das Manuskript wurde über die letzten Jahrzehnte immer 
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ZLHGHU�HUIRUVFKW�XQG�OHW]WHQGOLFK�JODXEWH�PDQ�DOOHV��EHU�GLHVHV�%XFK�]X�
ZLVVHQ��1XQ�MD��]XPLQGHVW�ELV�]XP�KHXWLJHQ�7DJH��GHQQ�DOV�GLH�EHLGHQ�
)RUVFKHU�GDV�6FKULIWVW�FN�MHW]W�PLW�QHXHVWHU�7HFKQLN�QRFKPDOV�XQWHU�
Lupe nahmen, machten sie eine mehr als ungewöhnliche Entdeckung. 
%HLP�6WXGLXP�GHU�HLQ]HOQHQ�6HLWHQ�XQWHU�XOWUDYLROHWWHP�/LFKW�VWLH�HQ�
sie neben gelöschten Skizzen auch auf die Fortsetzung eines Gedichtes. 
'HP�QLFKW�JHQXJ�HUVFKLHQHQ�SO|W]OLFK�LQ�GHU�0LWWH�GHV�%XFKHV�]ZHL�
gespenstische Augen. Sie befanden sich am unteren Seitenrand und 
VWDUUWHQ�GLH�EHLGHQ�:LVVHQVFKDIWOHU�PLW�GXUFKGULQJHQGHP�%OLFN�DQ��$OOL�
konnte sich lebhaft vorstellen, wie den beiden wohl zumute gewesen 
VHLQ�PXVVWH��(LQHV�ZDU�LKU�QDFK�GHP�/HVHQ�GHV�%HLWUDJHV�VRIRUW�NODU-
JHZRUGHQ��EHL�GHP�Schwarzen Buch von Carmarthen handelte es sich 
XP�HLQ�PDJLVFKHV�$UWHIDNW��8QG�VROFKH�%�FKHU�KDWWHQ�QXU�DQ�HLQHP�
HLQ]LJHQ�2UW�]X�VWHKHQ�²�GHU�7LHIHQVFKPLHGH��)UHLOLFK�Z�UGH�GLHVHV�
Artefakt seine arkanen Geheimnisse niemals profanen Wissenschaftlern 
preisgeben. Aber was, wenn das Werk in falsche Hände gelangte? Den 
%HULFKW�LP�,QWHUQHW�KDWWH�VLFKHUOLFK�QLFKW�QXU�VLH�JHOHVHQ��VRQGHUQ�DXFK�
viele andere, die sich für walisische Historie interessierten und genauso 
ZLH�=HQRGRW�GLH�QHXH�7HFKQLN�QXW]WHQ��$QGHUH��GLH�YLHOOHLFKW�ZHQLJHU�
JXWH�$EVLFKWHQ�KHJWHQ��1LFKW�DXV]XGHQNHQ��ZHQQ�GDV�%XFK�LQ�GLH�)lQJH�
HLQHV�VFKZDU]HQ�0DJLHUV�JHULHW��=XGHP�KDWWH�LKU�$QUXI�JH]HLJW��GDVV�
=HQRGRW�YLHO�PHKU��EHU�GLHVHV�JHKHLPQLVYROOH�:HUN�ZXVVWH��DOV�HU�HV�
tatsächlich vorzugeben versuchte. Sie atmete tief durch, das versprach 
ein wirklich interessantes Gespräch in Frankfurt zu werden.

Frankfurt, Ende November 1770 – Gasthaus »Zum Einhorn«

ª6XVDQQD��:R�VWHFNVW�GX�GHQQ�VFKRQ�ZLHGHU"©��JHOOWH�GLH�)UDJH�YRQ�
draußen in die Waschküche. Die Stimme gehörte der Inhaberin des 
Gasthauses »Zum Einhorn«�²�0DULD�%DXHU��'DV�NOHLQH�:LUWVKDXV�EHIDQG�
sich an der Ecke der Fahr– und Judengasse, gleich in Sichtweite der 
hohen Stadtmauer.
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6XVDQQD�0DUJDUHWKD�%UDQGW�VFKUXEEWH�JHUDGH�GLH�GXQNOHQ�(LFKHQ-
bohlen des Waschküchenbodens. Sie erhob sich schwerfällig und 
mühsam, denn trotz ihres noch jungen Alters von gerademal zweiund-
zwanzig Jahren schmerzten ihr vom schweren Arbeiten Rücken und 
Knie. Ungelenk lief sie auf das Fenster zum Hof zu, schob den Riegel 
zur Seite und steckte ihren Kopf durch den Rahmen. Sofort prallte ihr 
die schneidend kalte Winterluft entgegen und ließ sie heftig frösteln.

ª,FK�ELQ�KLHU��+HUULQ�©��ULHI�GLH�0DJG�HUVFK|SIW�
Dick in Wolltücher eingehüllt stapfte eine Gestalt über die gefrorene 

Schneedecke auf das Fenster zu.
ª%LVW�GX�LPPHU�QRFK�PLW�GHP�%RGHQ�]XJDQJH"�'DEHL�VROOWHVW�GX�

OlQJVW�IHUWLJ�VHLQ�©��PHLQWH�GLH�,QKDEHULQ�LQ�YRUZXUIVYROOHP�7RQ��
während sie sich die kalten Hände rieb.

»Ich bin gerade in der letzten Ecke«, gab Susanna leicht angekratzt 
zurück.

ª'DQQ�EHHLO�GLFK�XQG�KHOIH�+DQV��,Q�GHU�6FKHQNH�VLW]HQ�EHUHLWV�
mehrere Gäste, die hungrig und durstig sind. Aber wasch dir vorher 
GLH�+lQGH�XQG�E�UVWH�GHLQHQ�5RFN�©��VFKQDUUWH�GLH�$OWH�

ª-D��QDW�UOLFK�+HUULQ�©��DQWZRUWHWH�GLH�0DJG�JHNQLFNW��GHQQ�VLH�
wusste, dass Widerworte ohnehin nicht geduldet wurden.

»Gut, ich muss noch zum Schmied, den bestellten Eisenkessel 
DEKROHQ��,Q�HLQHU�KDOEHQ�6WXQGH�ELQ�LFK�ZLHGHU�KLHU�©

Mit einem leisen Seufzer blickte Susanna der vermummten Gestalt 
hinterher und schloss zitternd das Fenster. Selbst diese wenigen 
Minuten hatten ausgereicht, dass sich ihr Gesicht wie Eis anfühlte. 
Sie kniete sich erneut neben den Waschzuber tauchte eine grobe 
:XU]HOE�UVWH�LQ�GLH�WU�EH�%U�KH�XQG�EHJDQQ�GHQ�OHW]WHQ�:LQNHO�]X�
säubern. Sie war kaum fertig, als Hans, der Geselle, in den Raum 
stürzte und händeringend nach ihrer Hilfe rief. Anscheinend war die 
*DVWVWXEH�QXQ�YROO�XQG�GLH�%HVXFKHU�PHKU�DOV�XQJHGXOGLJ��6XVDQQD�
säuberte sich kurz, zog ihre Kleider glatt und eilte schnellen Schrit-
tes in den Schankraum. Dort angekommen, stellte sie schnell fest, 
dass der Geselle nicht übertrieben hatte. Die heutige Eiseskälte hatte 
PHKU�*lVWH�LQ�GLH�:lUPH�JH]RJHQ��DOV�HV�VRQVW�I�U�GLHVH�=HLW��EOLFK�
JHZHVHQ�ZlUH��$OOH�7LVFKH�ZDUHQ�ELV�DXI�GHQ�OHW]WHQ�3ODW]�EHOHJW�XQG�
nicht wenige Gäste nickten ihr erleichtert zu, als sie die Stube betreten 
KDWWH��6FKQHOO�VSUDQJ�6XVDQQD�KLQWHU�GHQ�7UHVHQ��EDQG�VLFK�HLQH�ZHL�H�
6FK�U]H�XP�XQG�]LWLHUWH�+DQV�]X�VLFK��ª%OHLEH�GX�DP�7UHVHQ�XQG�I�OOH�
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JOHLFK�PHKUHUH�.U�JH�PLW�:HLQ�XQG�%LHU��,FK�QHKPH�LQ]ZLVFKHQ�GLH�
%HVWHOOXQJHQ�DXI�©

Hans nickte ihr mit dankbaren Augen zu, doch Susanna war schon 
DP�HUVWHQ�7LVFK�XQG�IUDJWH�PLW�IUHXQGOLFKHP�7RQ�QDFK�GHQ�:�QVFKHQ�
der Gäste. Ehe eine halbe Stunde vergangen war, hatte der Großteil 
GHU�%HVXFKHU�HLQ�*HWUlQN�YRU�VLFK�VWHKHQ�XQG�GLH�DQIDQJV�G�VWHUH�
Stimmung verwandelte sich in ein lautes Durcheinander an Worten 
XQG�*HOlFKWHU��,Q�GHU�.�FKH�KHUUVFKWH�KHNWLVFKH�%HWULHEVDPNHLW��XP�
GLH�EHVWHOOWHQ�*HULFKWH�P|JOLFKVW�VFKQHOO�DXI�GHQ�7LVFK�]X�EULQJHQ��
Susanna lief eben in die letzte Ecke des Gastraumes, denn dort saß 
QRFK�HLQ�HLQ]HOQHU�0DQQ�DQ�HLQHP�ZLQ]LJ�NOHLQHQ�7LVFKFKHQ��(U�WUXJ�
eine dunkelbraune Jacke aus grobem Stoff und eine tief ins Gesicht 
JH]RJHQH�:ROOP�W]H��$OV�VLH�DQ�GHQ�7LVFK�WUDW��]RJ�HU�VFKQHOO�GLH�
Kappe vom Kopf und offenbarte damit einen dichten, wild zerzaus-
ten, blonden Lockenkopf. Freundlich blickte er sie an. Susanna blieb 
GDV�+HU]�VWHKHQ��GHQQ�GLHVHU�%XUVFKH��NDXP�lOWHU�DOV�VLH�VHOEVW��EHVD��
ZXQGHUEDU�VWUDKOHQG�EODXH�$XJHQ��+|ÁLFK�EHVWHOOWH�HU�PLW�KHOOHU�
6WLPPH�HLQHQ�.UXJ�:HLQ��HWZDV�%URW�XQG�HLQH�*HP�VHVXSSH�

»Ist alles in Ordnung?«, fragte er etwas verunsichert, als Susanna 
keine Antwort gab.

Seine Frage riss sie aus ihrer Gedankenwelt und ihre Wangen 
IlUEWHQ�VLFK�VFKODJDUWLJ�LQ�HLQHP�U|WOLFKHQ�7RQ��9HUOHJHQ�VWRWWHUWH�VLH��
»Entschuldigung, wie meintet Ihr gerade?«

ª'DVV�LFK�JHUQH�HLQHQ�.UXJ�:HLQ��HLQ�ZHQLJ�%URW�XQG�HLQH�*HP�-
sesuppe bestellen würde«, wiederholte er lachend seinen Wunsch.

Unbeholfen strich sich die Magd über ihre Schürze und stammelte 
OHLVH��ª-D��QDW�UOLFK��,FK�ELWWH�XP�(QWVFKXOGLJXQJ��'LH�%HVWHOOXQJ�
kommt sofort.« Susanna schalt sich innerlich einen Narren und eilte 
RKQH�ZHLWHUH�:RUWH�]XU�7KHNH�

Der junge Mann sah ihr unterdessen interessiert hinterher und 
schüttelte lächelnd seinen Kopf. Warum nicht hier übernachten?, fragte 
er sich insgeheim. Da er nur auf der Durchreise war, benötigte er 
RKQHKLQ�HLQ�=LPPHU�I�U�GLH�1DFKW�

»Was ist denn passiert?«, erkundigte sich Hans, als Susanna mit 
hochrotem Kopf nach dem Krug Wein verlangte.

ª1LFKWV�©��DQWZRUWHWH�VLH�NXU]�XQG�E�QGLJ�
»Du bist ganz rot im Gesicht«, stellte der Geselle schelmisch fest 
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und nickte unmerklich in Richtung des jungen Mannes. »Hat dir 
wohl den Kopf verdreht, was?«

»Noch ein Wort, Hans, und ICH verdrehe DIR etwas – nämlich 
GHLQHQ�+DOV�©��]LVFKWH�6XVDQQD�JHIlKUOLFK�

Der Geselle zog unwillkürlich den Kopf ein. »Ist ja schon gut. 
Sollte doch nur ein Scherz sein.«

Die Magd funkelte ihn giftig an. »Dann ist er ganz und gar 
misslungen – und jetzt her mit dem Wein.«

6LH�VFKQDSSWH�VLFK�GHQ�.UXJ�VDPW�%HFKHU��XQG�OLHI��PLW�OHLFKWHP�
Herzklopfen, erneut zu dem einsamen jungen Mann.

»So, hier ist der Wein. Die Gemüsesuppe dauert noch etwas. 
6ROO�LFK�GDV�%URW�JOHLFK�EULQJHQ�RGHU�]XVDPPHQ�PLW�GHU�%U�KH"©�
=DJKDIW�YHUVXFKWH�VLH�VHLQHP�$QWOLW]�DXV]XZHLFKHQ��DOV�HU�VHLQHQ�
.RSI�KRE��GRFK�ZLH�YRQ�=DXEHUKDQG�KHIWHWH�VLFK�LKU�%OLFN�VRIRUW�
an seine blauen Augen.

»Nein, bringt es bitte mit der Suppe.«
Susanna nickte und wandte sich schon zum Gehen, als der Mann 

IUDJWH��ª+DEW�,KU�I�U�GLH�KHXWLJH�1DFKW�QRFK�HLQ�=LPPHU�IUHL"�,FK�
bin auf der Durchreise und benötige deshalb einen Schlafplatz. 
Natürlich nur falls es keine Umstände bereitet.«

Sie drehte sich wieder um und hoffte inständig, dass er ihre röt-
lichen Wangen nicht bemerkte. »Da müsst Ihr meine Herrin fragen, 
GRFK�VLH�LVW�JHUDGH�QLFKW�LP�+DXV��6LH�WlWLJW�HLQ�SDDU�%HVRUJXQJHQ��
wird aber sicherlich bald wieder hier sein.«

»Vielen Dank. Nachdem ich ohnehin auf das Essen warte, ist das 
ja nicht weiter tragisch«, meinte er augenzwinkernd und trieb damit 
6XVDQQD�QRFK�PHKU�%OXW�LQV�*HVLFKW��6LH�EUDFKWH�QXU�HLQ�NXU]HV�
Nicken zustande und dankte innerlich dem Herrgott, als just im 
gleichen Moment einer der anderen Gäste nach ihr rief.

Die Dämmerung ging bereits in die Nacht über, doch noch immer 
war die Gaststube bis zum letzten Platz gefüllt. Endlich kam auch 
die Herrin des Hauses wieder zurück. Als sie den Wirtsraum betrat, 
breitete sich schlagartig ein Lächeln auf ihrem Gesicht aus.

Wahrscheinlich zählt sie schon in Gedanken ihre heutigen Einnahmen, 
dachte Susanna bissig. Doch es brachte auch etwas Gutes mit sich, 
GHQQ�0DULD�%DXHU�ZDU�DQJHVLFKWV�GHU�]X�HUZDUWHQGHQ�(LQN�QIWH�
EHVWHQV�JHODXQW��6LH�VFKZHEWH�I|UPOLFK�YRQ�7LVFK�]X�7LVFK�XQG�
begrüßte überschwänglich ihre Gäste. Susanna eilte sofort zu ihr, 
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um den Übernachtungswunsch des jungen Mannes vorzubringen. 
Das Grinsen ihrer Herrin wurde noch breiter.

»Und wo sitzt dieser Gast?«
ª(V�LVW�GHU� MXQJH�0DQQ�DP�NOHLQHQ�7LVFK�XQWHU�GHP�)HQVWHU©��

antwortete sie und zeigte auf den entsprechenden Platz.
Maria nickte und bahnte sich einen Weg zu dem Lockenkopf.
ª,FK�ELQ�GLH�:LUWLQ�GLHVHV�*DVWKRIHV�²�0DULD�%DXHU��:LH�LFK�K|UH��

wünscht Ihr eine Übernachtung? Ihr seid auf der Durchreise?«, 
begrüßte sie den jungen Mann ohne große Umschweife.

»Ja, natürlich nur, wenn sich noch eine Möglichkeit bietet. Ich bin 
im Auftrag meines Herrn nach Hanau unterwegs«, gab der junge 
Mann freundlich Auskunft.

»Woher kommt Ihr? Ich höre einen deutlichen Akzent in Eurer 
Aussprache.«

»Ich bin ein Goldschmiedegeselle aus den Niederlanden.«
»Oh, so habt Ihr bereits eine weite Reise hinter Euch. Da noch 

=LPPHU�IUHL�VLQG��VWHKW�HLQHU�hEHUQDFKWXQJ�QLFKWV�LP�:HJH��9RU-
DXVJHVHW]W�QDW�UOLFK��,KU�N|QQW�EH]DKOHQ�©��PHLQWH�GLH�:LUWLQ��ZREHL�
der scharfe Unterton in ihrer Stimme nicht zu überhören war. Denn, 
wenn es ums liebe Geld ging, verstand sie keinen Spaß.

'HU�-XQJH�JULII�QDFK�HLQHP�NOHLQHQ�%HXWHO��GHU�DQ�VHLQHP�GXQNHO-
braunen Gürtel festgemacht war, öffnete ihn und ließ demonstrativ 
HLQLJH�0�Q]HQ�LQ�VHLQH�+DQGÁlFKH�IDOOHQ��ª,FK�KRIIH��GDV�LVW�JHQXJ�
für eine Nacht?«

0DULD�%DXHU�ZLQNWH�HWZDV�YHUOHJHQ�DE��ª%LWWH�YHU]HLKW��GDV�ZDU�
QLFKW�JHJHQ�(XFK�SHUV|QOLFK�JHULFKWHW��DEHU�LQ�GLHVHQ�=HLWHQ�PXVV�
man sich vorsehen. In den Schenken der Stadt treiben sich ein ums 
andere Mal zwielichtige Gestalten herum, die meist nichts Gutes 
LP�6FKLOGH�I�KUHQ��:HQQ�,KU�(XUH�=HFKH�]DKOW��GDQQ�OHJW�]HKQ�
Kreuzer für die Übernachtung dazu. Susanna, meine Magd, wird 
(XFK�VSlWHU�GDV�=LPPHU�]HLJHQ�XQG�GHQ�6FKO�VVHO�DXVKlQGLJHQ�©

ª+DEW�'DQN��:LUWLQ�©��PHLQWH�GHU�-XQJH�PLW�IUHXQGOLFKHU�6WLPPH�
0DULD�%DXHU�YHUDEVFKLHGHWH�VLFK�K|ÁLFK�XQG�HLOWH�]XU�FN�]XP�

7UHVHQ��XP�6XVDQQD�GHQ�YHUHLQEDUWHQ�3UHLV�I�U�GDV�=LPPHU�PLW-
zuteilen. Selbstverständlich versäumte es die Wirtin nicht, ihrer 
Magd eine strenge Ermahnung auszusprechen, damit diese auch 
MD�QLFKW�YHUJD���GDVV�*HOG�I�U�GLH�hEHUQDFKWXQJ�DXI�GLH�=HFKH�
aufzuschlagen.
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Mittlerweile hat sich die Schwärze der Nacht über Frankfurt 
gelegt. In der Gaststube des Einhorns war Ruhe eingekehrt, denn 
GLH�PHLVWHQ�GHU�*lVWH�KDWWHQ�VLFK�QRFK�ZlKUHQG�GHU�OHW]WHQ�7DJHV-
lichtstrahlen nach Hause aufgemacht. Susanna war eben dabei die 
letzten Kerzen zu entzünden, die nun den Wirtsraum in ein warmes 
JROGVFKLPPHUQGHV�/LFKW�WDXFKWHQ��'LH�:LUWLQ�%DXHU�KDWWH�VLFK�
bereits in ihre Privatgemächer zurückgezogen und überließ die 
UHVWOLFKHQ�$UEHLWHQ�GHQ�%HGLHQVWHWHQ��(EHQ�VWDQGHQ�]ZHL�ZHLWHUH�
Männer auf, verabschiedeten sich freundlich und stöhnten leise 
auf, als sie durch die Eingangstüre in die klirrende Kälte traten. 
,QIROJHGHVVHQ�ZDUHQ�QXU�QRFK�YLHU�7LVFKH�EHVHW]W��

An einem davon saß der junge Goldschmiedegeselle aus den 
Niederlanden, so viel hatte Susanna schon in Erfahrung gebracht 
XQG�VWXGLHUWH�GLH�6HLWHQ�HLQHV�NOHLQHQ�%XFKHV��$Q�HLQHP�7LVFK�
QDKH�GHP�7UHVHQ�VD�HQ�GUHL�0lQQHU�²�DOOHV�VWDGWEHNDQQWH�=HFKHU��
GLH�LKUHQ�/RKQ�PLW�:HLQ�XQG�%LHU�GXUFKEUDFKWHQ��WULQNIHVW��DEHU�
KDUPORV��6ROOWH�VLH�LKQHQ�]X�YHUVWHKHQ�JHEHQ��GDVV�HV�DQ�GHU�=HLW�
wäre, so würden sie ohne Murren und Meutern von dannen ziehen. 
Am Nachbartisch unterhielten sich leise zwei Unbekannte. Die 
0DJG�KDWWH�DXI�GHQ�HUVWHQ�%OLFN�HUNDQQW��GDVV�GLHVH�EHLGHQ�+HUUHQ�
GHP�%�UJHUWXP�DQJHK|UWHQ��6LH�KDWWHQ�JHSIOHJWH�+lQGH��VDXEHUH�
6FKXKH��GLH�%lUWH�ZDUHQ�RUGHQWOLFK�JHVWXW]W�XQG�LKUH�.OHLGXQJ�ZDU�
tadellos, auch hier würde sie keine Probleme bekommen. Schon 
VHLW�%HJLQQ�LKUHU�$UEHLW�LP�'LHQVWH�GHU�:LUWLQ�%DXHU�KDWWH�GLHVH�
LKU�HLQJHVFKlUIW��»Kind, vergiss nie die Gäste im Auge zu behalten! 
Schwierigkeiten kündigen sich meist schon sehr früh an.« Wahre Worte, 
die Susanna ein ums andere Mal vor Unannehmlichkeiten behütet 
hatten. Wenn ein Gast zu tief ins Glas geschaut hatte, geschah das 
nicht plötzlich und unerwartet, sondern langsam und schleichend. 
(V�JDOW�GHQ�ULFKWLJHQ�=HLWSXQNW�DE]XSDVVHQ��XP�LKQ��EHYRU�VHLQH�
Stimmung kippte, mit schönen, aber bestimmten Worten ins Freie 
zu geleiten. 

+HXWH�Z�UGH�QLFKWV�GDYRQ�SDVVLHUHQ��GHQQ�VHOEVW�GLH�=HFKHU�
hielten sich ausnahmsweise etwas zurück. Es ist Mitte der Woche 
und ihr Lohn wird erst am Freitag ausbezahlt, grinste die Magd in sich 
KLQHLQ��$OV�GLH�OHW]WH�.HU]H�KHOO�DXÁHXFKWHWH��EOLHV�VLH�GHQ�.LHQVSDQ�
DXV�XQG�HLOWH�]XP�7UHVHQ��ª+DQV��GX�NDQQVW�JHKHQ��0LW�GHQ�OHW]WHQ�
*lVWHQ�ZHUGH�LFK�VFKRQ�DOOHLQH�IHUWLJ��%LWWH�VWDSOH�QRFK�HWZDV�+RO]�
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vor dem Kamin und vergiss nicht, den Unrat hinter das Haus zu 
schaffen.«

Der Geselle lächelte sie dankbar an, räumte eilig die letzten Krüge 
in die Regale und verabschiedete sich mit einem Nicken. Sie schmun-
]HOWH�]XU�FN�XQG�PHLQWH�SRVWZHQGHQG��ª/RV��ORV��WUROO�GLFK�HQGOLFK�©�
Kaum hatte Hans den Raum verlassen, machte sie sich daran, den 
7UHVHQ�VDXEHU�]X�ZLVFKHQ��'LHVHV�GXUFKDXV�EHDEVLFKWLJWH�=HLFKHQ�
YHUVWDQGHQ�GLH�]ZHL�%�UJHU�DOV�$XIIRUGHUXQJ�XQG�YHUODQJWHQ�LKUHU-
VHLWV�QDFK�GHU�5HFKQXQJ��$XFK�GLH�GUHL�7ULQNHU�PDFKWHQ�$QVWDOWHQ�
DXI]XVWHKHQ��ZREHL�LKUH�%HZHJXQJHQ�QLFKW�JDQ]�VR�Á�VVLJ�ZDUHQ��
ZLH�GLH�GHU�]ZHL�(GHOOHXWH��$OV�GLH�*lVWH�LKUH�=HFKH�EH]DKOW�KDWWHQ�
und die Wirtsstube verließen, trat eine seltsame und unangenehme 
6WLOOH�HLQ��3O|W]OLFK�ZXUGH�6XVDQQD�HWZDV�EHZXVVW��6LH�ZDU�DOOHLQH�
mit dem Goldschmiedegesellen. Eben hob der junge Mann den Kopf 
XQG�OLH��VHLQHQ�%OLFN�HUVWDXQW�LP�6FKDQNUDXP�XPKHUZDQGHUQ��6HLQH�
$XJHQ�VXFKWHQ�XQG�IDQGHQ�6XVDQQD��(WZDV��EHUUDVFKW�PHLQWH�HU��
»Oh, so bin ich scheinbar der letzte Gast?«

6LH�OlFKHOWH�YHUOHJHQ��ª-D��,Q�GHU�7DW��GDV�VHLG�,KU�©
(U�VFKLHQ�NXU]�]X��EHUOHJHQ��GDQQ�NODSSWH�HU�VHLQ�%XFK�]X�XQG�

IUDJWH��ª'D�LFK�MD�RKQHKLQ�KLHU�QlFKWLJH�XQG�QLFKW�PHKU�YRU�7�U�PXVV��
was haltet Ihr von einem weiteren Krug Wein?«

ª1DW�UOLFK�� LFK� VFKHQNH� LKQ� VRIRUW� HLQ�©�� DQWZRUWHWH� VLH�
GLHQVWEHÁLVVHQ�

Der Junge bedachte sie mit einem strahlenden Lächeln. »Sehr 
VFK|Q��8QG�EULQJW�QRFK�HLQHQ�ZHLWHUHQ�%HFKHU�I�U�(XFK�PLW�©

6XVDQQD�JODXEWH�VLFK�YHUK|UW�]X�KDEHQ��ª:LH�ELWWH"©
Er zuckte mit den Schultern, »Ich wollte nicht unschicklich wirken. 

Ich dachte, da wir schon alleine sind, so könntet Ihr Euch ebenso zu 
mir setzen. In netter Gesellschaft schmeckt Wein viel besser, meint 
Ihr nicht?«

'DV�%OXW�HUJRVV�VLFK�ZLH�HLQH�ULHVLJH�0HHUHVZRJH�LQ�6XVDQQDV�
Gesicht und Ihre Wangen begannen zu leuchten. Sollte sie das 
wirklich tun? Was, wenn die Wirtin plötzlich auftauchte? Hin und 
her gerissen lief die Magd verlegen zum Schanktisch und schenkte 
HLQHQ�.UXJ�:HLQ�HLQ��:LH�LQ�7UDQFH�JULII�VLH�QDFK�]ZHL�%HFKHUQ��HLOWH�
]XU�FN�]XP�7LVFK��VWHOOWH�GDV�*HWUlQN�DE�XQG�VHW]WH�VLFK�YHUVFKlPW�
dem Jungen gegenüber. Ihr ganzer Körper zitterte. Susanna, was 
machst du da?, schalt sie sich innerlich.


